
Vier Brünig-Sieger
Staudenmann schaffte Historisches
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Vier Sieger nach gestelltem Schlussgang

Ebenbürtig: Fabian Staudenmann und Armon Orlik stellten im 
Schlussgang. Durch die Differenzierung wurden beide Festsieger.

Matthieu Burger (rechts) erlangte im Rang 1c seinen grössten Triumph. Im 
Anschwingen teilte er die Punkte mit Marcel Bieri.

Weil Schwingerkönig Armon Orlik und Fabian Staudenmann den 
Schlussgang stellten und nur Staudenmann eine Neun erhielt, gab es 
gleich vier Sieger auf dem Brünig. Eine Konstellation, die es letztmals 
im Jahre 2007 gab.

VON JAKOB HEER

Beim Bergklassiker auf der Was-
serscheide zwischen dem Berner 
Oberland und dem Kanton Ob-
walden kam es erstmals seit 2023 
und erstmals in der laufenden Sai-
son zum Aufeinandertreffen der 
drei grossen Teilverbände Bern, 
Inner- und Nordostschweiz. Letzt-
lich nahm das Fest bei trockenen 
Bedingungen einen äusserst selte-
nen Ausgang mit vier Siegern. Im 
Schlussgang stellten Schwinger-
könig Armon Orlik und Fabian 
Staudenmann. Da Orlik mit einer 
Neun alleiniger und bei einer 8,75 
Sieger 1a wurde, tat er wenig für 
eine Entscheidung und war in ers-
ter Linie darauf aus, seinen ersten 
Brünig-Triumph nicht mehr zu 
verspielen. Ausschlaggebend war 
auch, dass Lukas Bissig seinen letz-
ten Gang gegen Severin Schwan-
der nicht gewann. Der Urner war 
nach fünf Gängen gleichauf mit 
Staudenmann Zweiter. Jedoch ver-
lor der Urner das Anschwingen 

gegen den Mittelländer, womit 
Staudenmann als Schlussgangteil-
nehmer eigentlich gegeben war, 
obwohl sich Staudenmann und 
Orlik ebenfalls schon duellierten, 
im vierten Gang, und stellten. 

Fabian Staudenmann zieht mit 
Martin Grab gleich
Staudenmann mit einem Viertel-
punkt Rückstand auf Orlik muss-
te im Schlussgang also auf An-
griff schwingen und er tat auch 
mehr. Mit der Note Neun erhielt 
er den verdienten Lohn und wur-
de dadurch Sieger 1b. Somit wur-
de Staudenmann doch noch als 
zweiter Schwinger der Geschichte 
Sieger aller sechs Bergkranzfeste. 
Dies hatte bis zu diesem Zeitpunkt 
nur der Innerschweizer Martin 
Grab erlangt. Nach vier Gängen 
war nicht sicher, ob Staudenmann 
überhaupt den Schlussgang noch 
erreichen wird. Nach Siegen über 
Lukas Bissig, Silvio Oettli und 
Joel Ambühl stellte der Berner im 
vierten Gang mit Armon Orlik 

und war Zweiter. Jedoch lagen vier 
Schwinger im ersten Rang 0,25 
Punkte vor ihm. Dies waren Orlik, 
Michael Ledermann, Joel Ambühl 
und Jonas Amrhyn. Orlik hatte ge-
gen Marc Lustenberger, Damian 
Dubach und Etienne Burger auch 
drei Siege eingefahren, in den 
Gängen zwei und drei aber hart zu 
kämpfen. 

Amrhyn überraschte Schlegel
Im fünften Gang stellte Michael  
Ledermann wie Staudenmann 
mit dem im Rang zwei klassierten 
Marcel Bieri. Joel Ambühl stellte 
mit Etienne Burger. Jonas Amryhn, 
der im vierten Gang mittels ei- 
ner Lätz/Hüfter-Kombination sen- 
sationell Werner Schlegel aus 
dem Rennen nahm, traf auf Ar-
mon Orlik und verlor. Orlik stand 
mit diesem Sieg fix im Schluss-
gang. Gleichzeitig siegte Fabian 
Staudenmann gegen Jonas Trox-
ler platt. Lukas Bissig, nach vier 
Gängen mit Fabian Staudenmann 
und Marcel Bieri gleichauf, wahr-

te seine Chancen mit dem Sieg in 
der Schlussphase über Matthias 
Aeschbacher mit Gammen. Das 
Kampfgericht entschied sich zum 
Duell Orlik gegen Staudenmann, 
welches keinen Sieger fand, womit

Werner Schlegel und Matthieu  
Burger mit den beiden Schluss-
gangteilnehmern gleichzogen und 
für einen Vierfachsieg sorgten. 
Festsieger Armon Orlik trat damit 
im Bündner Lager in die Fussstap-
fen von Stefan Fausch, dem Sieger 
der Jahre 2003 und 2006. «Dass 
er als Betreuer des NOSV meinen 
Sieg miterleben durfte, macht alles 
doppelt schön. Bis mein Sieg im 
Rang 1a feststand, waren es aber 

“Bis mein Sieg im Trockenen 
war, waren es zwölf Minuten 

happige Arbeit.„ 
� Armon Orlik
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Joel Ambühl (links), einer von vier Innerschweizer Kranzgewinnern, mass sich zuletzt mit Silvan Trittibach und verlor. Den Kranz gewannen beide.

jhe Als Einziger der insgesamt 17 
Kranzgewinner schaffte es Remo 
Rutsch als Normalkranzer, sich unter 
die Kranzgewinner zu reihen. «Ja, der 
Kranz war am Morgen das erklärte Ziel. 
Dies hatte ich mir zwar schon in Schwarzsee 
und am Berner Kantonalen vorgenommen, mir den zweiten Stern hinter 
meinem Namen zu verdienen, doch es wollte nicht sein.» Am Berner 
Kantonalen hätte er ihn mit einer Zehn im letzten Gang noch erlangen 
können, doch stellte er das Duell. 

Remo Rutsch ist Schreiner und Landwirt im seeländischen Rapperswil. 
Begonnen mit Schwingen hat er im Jahr 2016.  Am Mittelländischen 2022 
stieg er zum Kranzschwinger auf. In der laufenden Saison gewann er mit 
dem Oberländer, Emmentaler und Seeländer bereits drei Kränze. Seinen 

BERGKRANZER DES TAGES

Remo Rutsch*
2004 I Rapperswil BE
Schwingklub: Lyss
Beruf: Landwirt/Schreiner

ersten Gegner Reto Andermatt kannte er nicht. «Frisch drauflosschwin-
gen lautete mein Motto.» Der Sieg aber kam erst in der letzten Minute 
zustande. Im zweiten Gang wartete Marcel Betschart. Ihn bezwang er 
dann schnell mit verkehrtem inneren Haken. Nach dem optimalen Start 
wartete ISAF-Sieger Marc Lustenberger. «Gegen ihn habe ich hier oben 
auch schon verloren. Ich war gewarnt ob seinem Kurz und Wyberha-
ken.» Das Fazit war natürlich positiv. «Mit dem Gestellten hatte ich ei-
nen Eidgenossen auf dem Notenblatt und war noch immer weit vorne 
platziert.» Dies hatte zur Folge, dass mit Marcel Bieri gleich ein weiterer 
Eidgenosse wartete. Ihm musste er auf einen Schlungg unterliegen.

Elias Lüscher hiess der erste Gegner im Ausstich. Mir war klar, dass nun 
zwei Siege her müssen. Im Duell mit Elias erwischte ich Sägemehl und 
musste zwischenzeitlich an den Brunnen.» Letztlich führte ein Brienzer 
zum Erfolg. Zuletzt wartete der Rottaler Jonas Amrhyn. «Ich habe mit-
erlebt, dass er heute sehr stark schwingt.» In der dritten Minute gelang 
ihm mit Brienzer/Übersteigen der entscheidende platte Wurf. Was noch 
auf ihn zukommen wird, wusste er nicht. «Ich muss noch heimfahren 
und bin kein Bierliebhaber», meinte er angesprochen auf den Abend. 
Mit dem Sieg von Matthieu Burger und dem ersten Bergkranz von Remo 
Rutsch war es ein grosser Tag für die Seeländer. Mit einem Wermutstrop-
fen: «Schade reichte es Etienne Burger knapp nicht zum Kranz.»� ■
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zwölf Minuten happige Arbeit.» 
Staudenmann wusste im ersten 
Moment gar nicht, ob er nun mit 
Martin Grab gleichgezogen war. 
«Nach dem Schlussgang sagte Ar-
mon zu mir: Komm, wir gehen 
einmal hören, was die Kampfrich-
ter meinen. Diesen Rekord ein-
zustellen, war in diesem Moment 
nicht im Fokus, doch solche Aus-
gänge, die man nicht vorhersehen 

kann, sind letztlich die schöns-
ten.» Staudenmann liess sich in 
der Vorwoche nicht aus dem Kon-
zept bringen. «Ich wurde schon 
darauf angesprochen, doch ver-
suchte ich den Tag anzugehen wie 
jedes andere Bergfest auch.»

Berner obenauf
Werner Schlegel, der im An-
schwingen Michael Ledermann 

nicht bezwingen konnte, erlang-
te mit Siegen im Ausstich über 
Leandro Nägeli und Dominik 
Gasser den Co-Sieg. Ebenso Mat-
thieu Burger. Er stellte zu Beginn 
mit Marcel Bieri und im vierten 
Gang gegen Samuel Schwyzer. Sie-
ge über Marcel Betschart und Luc 
Bissig bedeuteten für ihn den ers-
ten Bergfestsieg. Während die Ber-
ner und Nordostschweizer je zwei 

Sieger stellten, waren das Verpas-
sen des Kranzes von Jonas Amrhyn 
und die wenigsten Kränze (vier 
gegenüber fünf NOSV und acht 
BKSV) Sinnbild für das mässige 
Abschneiden der Innerschweizer. 
Marcel Bieri, Lukas Bissig und 
Marc Lustenberger erlangten Spit-
zenplätze, doch dahinter lief vieles 
nicht wie erhofft.� ■ 
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Armon Orlik

Schlussgang
Armon Orlik gegen Fabian Staudenmann 
nach 12 Minuten gestellt.

1. Orlik Armon*** (Maienfeld) 57,25
Staudenmann Fabian*** (Guggisberg)
Burger Matthieu*** (Lüscherz)
Schlegel Werner*** (Hemberg) 

2. Bieri Marcel*** (Edlibach) 57,00
Ledermann Michael*** (Mamishaus)
Bissig Lukas*** (Attinghausen)
Lustenberger Marc*** (Hasle LU)
Rutsch Remo* (Rapperswil BE)

3. Schneider Mario** (Rothenhaus.)	 56,75
4. Kämpf Bernhard*** (Sigriswil) 56,50
5. Aeschbacher Matthias*** (R’sch.)	56,25

Trittibach Silvan** (Diemtigen)
Ambühl Joel*** (Hergiswil bei Willisau)

6. Gasser Dominik*** (Süderen) 56,00
Schneider Domenic*** (Friltschen)
Roth Martin*** (Herisau)

Ohne Kranz
7. Waser Kevin** (Gettnau) 55,75

Bühler Dario* (Scharnachtal)
Burger Etienne*** (Les Prés-d’Orvin)
Schwander Severin*** (Riggisberg)
Signer Andy** (Wittenbach)
Zemp Christian** (Kerns)
Dubach Damian** (Reichenbach im K.)
Scheuner David** (Oberlangenegg)

8. Lanter Christian* (Schalchen)	 55,50
Schenk Patrick*** (Weier im Emmental)
von Euw Lukas** (Ingenbohl)
Amrhyn Jonas** (Ruswil)
Wandeler Roman** (Buttisholz)
Schwyzer Samuel** (Grosswangen)

9. Betschart Patric** (Immensee)	 55,25
Bissig Luc** (Baldegg)
Burch Jonas*** (Stalden/Sarnen)
Schönbächler Martin** (Einsiedeln)
Bühler Kilian** (Ohmstal)
Bucher Roman* (Melchtal)
Hadorn Christian* (Eggiwil)
Stucki Simon* (Horboden)

1. Orlik Armon*** 57,25
+ Lustenberger Marc***	 10,00
+ Dubach Damian**	 10,00
+ Burger Etienne***	 9,75
– Staudenmann Fabian***	 8,75
+ Amrhyn Jonas**	 10,00
– Staudenmann Fabian***	 8,75

1. Staudenmann Fabian***	 57,25
+ Bissig Lukas***	 9,75
+ Oettli Silvio**	 9,75
+ Ambühl Joel***	 10,00
– Orlik Armon***	 8,75
+ Troxler Jonas**	 10,00
– Orlik Armon***	 9,00

1. Burger Matthieu*** 57,25
– Bieri Marcel***	 8,75
+ Lüscher Elias**	 10,00
+ Bachmann Janos**	 10,00
– Schwyzer Samuel**	 8,75
+ Betschart Marcel*	 10,00
+ Bissig Luc**	 9,75

1. Schlegel Werner*** 57,25
– Ledermann Michael***	 9,00
+ Trittibach Silvan**	 10,00
+ Schwander Severin***	 10,00
o Amrhyn Jonas**	 8,50
+ Nägeli Leandro**	 9,75
+ Gasser Dominik***	 10.00

2. Bieri Marcel*** 57,00
– Burger Matthieu***	 8,75
+ Röthlisberger Simon*	 9,75
+ Schenk Patrick***	 10,00
+ Rutsch Remo*	 9,75
– Ledermann Michael***	 8,75
+ Orlik Armon***	 10,00

2. Ledermann Michael*** 57,00
– Schlegel Werner***	 9,00
+ Ulrich Michael*	 9,75
+ Lanter Christian*	 10,00
+ Schneider Domenic***	 9,75
– Bieri Marcel***	 8,75
+ Müller Josias**	 9,75

2. Bissig Lukas*** 57,00
o Staudenmann Fabian***	 8,50
+ Eggimann Marco*	 9,75
+ Hadorn Christian*	 10,00
+ Schneider Mario**	 10,00
+ Aeschbacher Matthias***	 10,00
– Schwander Severin***	 8,75

2. Lustenberger Marc*** 57,00
o Orlik Armon***	 8,75
+ Binggeli Dominik*	 10,00
– Rutsch Remo*	 9,00
+ Schärz Remo**	 9,75
+ Gobeli Patrick***	 9,75
+ Schärz Fabian**	 9,75

Schwinger 120
Zuschauer 5850
Abgegebene Kränze	 17
Kranzquote	 14,2 %
Neukranzer keine

Kranzstatistik
Verband Angetreten/Kranz
Bern 50/8
Innerschweiz 50/4
Nordostschweiz 20/5

Rangliste nach 4 Gängen
1. Ledermann Michael*** 38,50

Orlik Armon***
Ambühl Joel***
Amrhyn Jonas**

2. Bieri Marcel***	 38,25
Staudenmann Fabian***
Bissig Lukas***

3. Burger Etienne***	 38,00
Troxler Jonas**

4. Aeschbacher Matthias***	 37,75
Schärz Fabian**
Nägeli Leandro**
Schwyzer Samuel**

Ausgang Spitzenpaarungen (1. Gang)
o Lustenberger Marc***	 8,75
+ Orlik Armon***	 10,00

o Bissig Lukas***	 8,50
+ Staudenmann Fabian***	 9,75

– Ledermann Michael***	 9,00
– Schlegel Werner***	 9,00

– Bieri Marcel***	 8,75
– Burger Matthieu***	 8,75

o Aeschbacher Matthias***	 8,50
+ Schneider Domenic***	 10,00

+ Ambühl Joel***	 10,00
o Rychen Roger***	 8,50

+ Burger Etienne***	 10,00
o Roth Martin***	 8,75

– Burch Jonas***	 8,75
– Gasser Dominik***	 8,75

– Schwyzer Samuel**	 9,00
– Schenk Patrick***	 8,75

– Kämpf Bernhard***	 8,75
– Signer Andy**	 8,75
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ZAHLEN UND FAKTEN

AUF DAS GANZE SORTIMENT*

IHR VORTEILSCODE

SCHG82615.–CHF

* Gültig bis 31.08.2026. Mindest einkaufswert CHF 99.–. Pro Person nur ein Gutschein
einlösbar. Keine Barauszahlung und Kombi nation mit Aktionen / Gutscheinen.

Nur Kämpf blieb übrig
jhe Einziger noch aktiver ehe-
maliger Sieger auf dem Brünig 
unter 23 teilnehmenden Eidge-
nossen war Bernhard Kämpf. 
Der Oberländer siegte gleich 
zweimal, 2015 und 2017. Den 
ersten Triumph feierte er als 
lachender Dritter, 2017 teilte 
der Oberländer den Festsieg mit 
Philipp Reusser und Christian 
Stucki. ■
Neues Speakerduo

Die vertraute Stimme von Mar-
cel Durrer aus Alpnach fehlte 
heuer erstmals. Nach 33 Jahren 
im Amt übergab die Stimme des 
Brünig-Schwingets den Pos-
ten an seine beiden Nachfol-
ger Christian Tschiemer (Bild 
links) und Thomas Gasser.� ■
Saisonende für Tim Roth
Allen verhinderten und verletz-
ten Schwingern und Schwing-
festbesuchern wurden Gene-
sungswünsche zuteil. Dazu 
gehörten auch die auf der Rigi 
ausgefallenen Daniel Tschumi 
und Tim Roth. Für den Aarauer 
ist die Saison beendet.� ■
Feuerverbot Stufe vier
Bei der Durchsage des Speakers 
hiess es schon frühmorgens, dass 
das Feuerverbot auf Stufe vier 
ausgeweitet wurde. Dies hiess 
für alle Festbesucher: Es ist ver-
boten, ein Feuer zu machen. Wie 
in den meisten Landesteilen 
herrschte auch auf dem Brünig 
grosse Trockenheit. ■
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